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Goldener Text:  Hebräer 13 : 8  	  	 Jesus Christus gestern und heute und  

	 	 	 	 	 	 derselbe auch in Ewigkeit.	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	  

WECHSELSEITIGES LESEN:  

Johannes 3 : 16, 18, 20, 21, 33, 35, 36 

16 	 Denn also hat Gott die Welt geliebt, dass er seinen eingeborenen Sohn gab, auf dass alle, die an  

	 ihn glauben, nicht verloren werden, sondern das ewige Leben haben. 

18 	 Wer an ihn glaubt, der wird nicht gerichtet; wer aber nicht glaubt, der ist schon gerichtet, denn er  

	 hat nicht geglaubt an den Namen des eingeborenen Sohnes Gottes. 

20 	 Wer Böses tut, der hasst das Licht und kommt nicht zu dem Licht, damit seine Werke nicht  

	 aufgedeckt werden.  

21 	 Wer aber die Wahrheit tut, der kommt zu dem Licht, damit offenbar wird, dass seine Werke in  

	 Gott getan sind. 

33 	 Wer aber sein Zeugnis annimmt, der besiegelt, dass Gott wahrhaftig ist. 

35 	 Der Vater hat den Sohn lieb und hat ihm alles in seine Hand gegeben.  

36 	 Wer an den Sohn glaubt, der hat das ewige Leben. 

Ich lese aus der Bibel 

1.	 Jesaja 7 : 14 
14 	 Darum wird euch der Herr selbst ein Zeichen geben: Siehe, eine Jungfrau ist schwanger und wird 

einen Sohn gebären, den wird sie nennen Immanuel. 

2.	 Lukas 1 : 26-28, 30-32 (bis ;), 33 (und sein)-35, 37, 80 (bis erster .)   
26 	 Und im sechsten Monat wurde der Engel Gabriel von Gott gesandt in eine Stadt in Galiläa,  

	 die heißt Nazareth,  

27 	 zu einer Jungfrau, die vertraut war einem Mann mit Namen Josef vom Hause David; und die 

 	 Jungfrau hieß Maria.  

28 	 Und der Engel kam zu ihr hinein und sprach: Sei gegrüßt, du Begnadete! Der Herr ist mit dir! 

30 	 Und der Engel sprach zu ihr: Fürchte dich nicht, Maria! Du hast Gnade bei Gott gefunden.  

31 	 Siehe, du wirst schwanger werden und einen Sohn gebären, dem sollst du den Namen  

	 Jesus geben.  

32 	 Der wird groß sein und Sohn des Höchsten genannt werden; 

33	 … und sein Reich wird kein Ende haben. 

34 	 Da sprach Maria zu dem Engel: Wie soll das zugehen, da ich doch von keinem Manne weiß?  

35 	 Der Engel antwortete und sprach zu ihr: Der Heilige Geist wird über dich kommen, und die Kraft  

	 des Höchsten wird dich überschatten; darum wird auch das Heilige, das geboren wird,  

	 Gottes Sohn genannt werden. 

37 	 Denn bei Gott ist kein Ding unmöglich. 
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80 	 Und das Kindlein wuchs und wurde stark im Geist. 

3.	 Lukas 4 : 14, 15, 32-36, 38-41   
14 	 Und Jesus kam in der Kraft des Geistes wieder nach Galiläa; und die Kunde von ihm erscholl durch 

das ganze umliegende Land.  

15 	 Und er lehrte in ihren Synagogen und wurde von jedermann gepriesen. 

32 	 Und sie waren bestürzt über seine Lehre; denn seine Rede war gewaltig.  

33 	 Und es war ein Mensch in der Synagoge, besessen von einem Dämon, einem unreinen Geist, und 

der schrie laut:  

34 	 Halt, was haben wir mit dir zu schaffen, Jesus von Nazareth? Bist du gekommen, uns zu vernichten? 

Ich weiß, wer du bist: der Heilige Gottes!  

35 	 Und Jesus bedrohte ihn und sprach: Verstumme und fahre aus von ihm! Und der Dämon warf ihn 

mitten unter sie und fuhr von ihm aus und tat ihm keinen Schaden.  

36 	 Und es kam eine Furcht über sie alle, und sie redeten miteinander und sprachen: Was ist das für ein 

Wort? Er gebietet mit Vollmacht und Gewalt den unreinen Geistern, und sie fahren aus. 

38 	 Und er machte sich auf aus der Synagoge und kam in Simons Haus. Und Simons Schwiegermutter 

lag in hohem Fieber, und sie baten ihn für sie.  

39 	 Und er trat zu ihr und bedrohte das Fieber, und es verließ sie. Und sogleich stand sie auf und  

	 diente ihnen.  

40 	 Und als die Sonne untergegangen war, brachten alle ihre Kranken mit mancherlei Leiden zu ihm. 

Und er legte einem jeden die Hände auf und machte sie gesund.  

41 	 Von vielen fuhren auch die Dämonen aus, schrien und sprachen: Du bist der Sohn Gottes! Und er 

bedrohte sie und ließ sie nicht reden; denn sie wussten, dass er der Christus war. 

4.	 Johannes 8 : 58  
58 	 Jesus sprach zu ihnen: Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Ehe Abraham wurde, bin ich. 

5.	 Johannes 14 : 2 (bis erster .), 16, 17 (bis erstes ,), 19 (bis erster .), 26, 30, 31  
2 	 In meines Vaters Hause sind viele Wohnungen. 

16 	 Und ich will den Vater bitten und er wird euch einen andern Tröster geben, dass er bei euch sei  

	 in Ewigkeit:  

17 	 den Geist der Wahrheit, 

19 	 Es ist noch eine kleine Zeit, dann sieht die Welt mich nicht mehr. 

26 	 Aber der Tröster, der Heilige Geist, den mein Vater senden wird in meinem Namen, der wird euch 

alles lehren und euch an alles erinnern, was ich euch gesagt habe. 

30 	 Ich werde nicht mehr viel mit euch reden, denn es kommt der Fürst dieser Welt. Er hat keine Macht 

über mich.  
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31 	 Aber die Welt soll erkennen, dass ich den Vater liebe und tue, wie mir der Vater geboten hat. – 

Steht auf und lasst uns von hier weggehen. 

6.	 Matthäus 27 : 1, 23, 35 
1 	 Am Morgen aber hielten alle Hohenpriester und die Ältesten des Volkes einen Rat über Jesus, dass 

sie ihn töteten, 

23 	 Er aber sagte: Was hat er denn Böses getan? Sie schrien aber noch mehr: Lass ihn kreuzigen! 

35 	 Als sie ihn aber gekreuzigt hatten, verteilten sie seine Kleider und warfen das Los darum, damit 

erfüllt würde, was durch den Propheten gesagt ist: Sie haben meine Kleider unter sich geteilt, und 

über mein Gewand haben sie das Los geworfen. 

7.	 Johannes 20 : 1, 11-13 (bis zweites ,), 14-16, 19  
1 	 Am ersten Tag der Woche kommt Maria Magdalena früh, als es noch finster war, zum Grab und 

sieht, dass der Stein vom Grab weggenommen war. 

11 	 Maria aber stand draußen vor dem Grab und weinte. Als sie nun weinte, beugte sie sich in das  

	 Grab hinein  

12 	 und sieht zwei Engel in weißen Gewändern sitzen, einen zu Häupten und den andern zu den Füßen, 

wo der Leichnam Jesu gelegen hatte.  

13 	 Und die sprachen zu ihr: Frau, was weinst du? Sie spricht zu ihnen: Sie haben meinen  

	 Herrn weggenommen, 

14 	 Und als sie das sagte, wandte sie sich um und sieht Jesus stehen und weiß nicht, dass es Jesus ist. 

15 	 Spricht Jesus zu ihr: Frau, was weinst du? Wen suchst du? Sie meint, es sei der Gärtner, und spricht 

zu ihm: Herr, hast du ihn weggetragen, so sage mir: Wo hast du ihn hingelegt? Dann will ich  

	 ihn holen.  

16 	 Spricht Jesus zu ihr: Maria! Da wandte sie sich um und spricht zu ihm auf Hebräisch: Rabbuni!, das 

heißt: Meister! 

19 	 Am Abend aber dieses ersten Tages der Woche, da die Jünger versammelt und die Türen 

verschlossen waren aus Furcht vor den Juden, kam Jesus und trat mitten unter sie und spricht zu 

ihnen: Friede sei mit euch!  

8.	 Lukas 24 : 45, 46, 48, 50-53  
45 	 Da öffnete er ihnen das Verständnis, dass sie die Schrift verstanden,  

46 	 und sprach zu ihnen: So steht’s geschrieben, dass der Christus leiden wird und auferstehen von den 

Toten am dritten Tage;  

48 	 seid ihr dafür Zeugen. 

50 	 Er führte sie aber hinaus bis nach Betanien und hob die Hände auf und segnete sie.  

51 	 Und es geschah, als er sie segnete, schied er von ihnen und fuhr auf gen Himmel.  

52 	 Sie aber beteten ihn an und kehrten zurück nach Jerusalem mit großer Freude  
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53 	 und waren allezeit im Tempel und priesen Gott.	  
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Ich lese nun entsprechende Abschnitte aus dem Buch Wissenschaft & Gesundheit mit Schlüssel zur 
Heiligen Schrift von Mary Baker Eddy 

1.	 333 : 16 (Die)-23, 26-30  
	 Die Ankunft Jesu von Nazareth markierte das erste Jahrhundert der christlichen Zeitrechnung, aber 

der Christus ist ohne Anfang der Jahre oder Ende der Tage. In allen Generationen, vor wie nach der 

christlichen Zeitrechnung, ist der Christus als die geistige Idee — die Widerspiegelung GOTTES — 

mit einem gewissen Maß an Macht und Gnade zu all denen gekommen, die bereit waren, Christus, 

WAHRHEIT, zu empfangen. … Das göttliche Bild, die göttliche Idee oder Christus war, ist und bleibt 

immer untrennbar vom göttlichen PRINZIP, GOTT. Jesus bezog sich auf diese Einheit seiner 

geistigen Identität und sagte: „Bevor Abraham war, bin ich.“ „Ich und der Vater sind eins.“ „Mein 

	 Vater ist größer als ich.“ 

2.	 52 : 1-15 

	 Seit früher Kindheit war er „in dem, was [seinem] Vater gehört“. Sein Streben lag weit entfernt von  

	 ihrem. Sein Meister war GEIST; ihr Meister war die Materie. Er diente GOTT; sie dienten dem  

	 Mammon. Seine Neigungen waren rein; ihre waren fleischlich. Seine Sinne nahmen den geistigen 

 	 Beweis von Gesundheit, Heiligkeit und Leben in sich auf; ihre Sinne bezeugten das Gegenteil und 

 	 absorbierten den materiellen Augenschein von Sünde, Krankheit und Tod. 

	 Ihre Unvollkommenheit und Unreinheit empfanden seine Vollkommenheit und Reinheit als einen 

	 immer-gegenwärtigen Vorwurf. Daher der Hass der Welt gegen den gerechten und vollkommenen 

 	 Jesus und die Vorhersage des Propheten darüber, wie Irrtum ihn aufnehmen würde. „Von den  

	 Menschen verachtet und abgelehnt“ lauteten Jesajas anschauliche Worte für den  

	 kommenden Friedefürsten. 

3.	 26 : 28-1 
	 Unser Meister lehrte keine bloße Theorie, Glaubenslehre oder Meinung. Es war das göttliche  

	 PRINZIP allen wirklichen Seins, das er lehrte und praktizierte. Sein Beweis des Christentums war  

	 weder eine Form noch ein System der Religion und Anbetung, sondern die Christliche 

	 Wissenschaft, die die Harmonie des LEBENS und der LIEBE ausarbeitet. 

4. 	 117 : 15-22 
	 Als Schüler des Göttlichen legte er GOTT dem Menschen dar, indem er LEBEN und WAHRHEIT an 	  

	 sich selbst und durch seine Macht über die Kranken und Sündigen demonstrierte. Menschliche  

	 Theorien reichen nicht aus, um das göttliche PRINZIP zu interpretieren, das die Wunder (seine  

	 staunenswerten Werke) umfasste, die Jesus vollbrachte — das gilt besonders für sein mächtiges,  

	 alles krönendes, unvergleichliches und triumphierendes Verlassen des Fleisches. 
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5.	 45 : 33-12 
	 Jesu Schüler, die nicht genügend fortgeschritten waren, um den Triumph ihres Meisters völlig zu  

	 verstehen, vollbrachten nicht viele wunderbare Werke, bis sie ihn nach seiner Kreuzigung sahen und 

	 begriffen, dass er nicht gestorben war. Das überzeugte sie von der Wahrhaftigkeit alles dessen, was 	 

	 er gelehrt hatte. 

	 Auf dem Weg nach Emmaus wurde Jesus von seinen Freunden an den Worten erkannt, bei denen 

 	 ihr Herz brannte, und daran, wie er das Brot brach. Der göttliche GEIST, der Jesus vor vielen  

	 Jahrhunderten auf diese Weise identifizierte, hat durch das inspirierte Wort gesprochen und wird 

	 durch dieses zu allen Zeiten und in allen Teilen der Welt sprechen. Er wird dem empfänglichen  

	 Herzen offenbart und wir erleben wieder, dass er Übel austreibt und die Kranken heilt. 

6.	 131 : 26-30 
	 Jesu Mission bestätigte die Prophezeiungen und erklärte die sogenannten Wunder der alten Zeit  

	 als natürliche Demonstrationen der göttlichen Kraft, Demonstrationen, die nicht verstanden wurden. 

	 Jesu Werke begründeten seinen Anspruch auf das Messiasamt. 

7.	 51 : 6-18 
	 Jesus hätte sich seinen Feinden entziehen können. Er hatte die Macht, einen menschlichen Begriff 

 	 von Leben für seine geistige Identität im Gleichnis des Göttlichen aufzugeben; aber er ließ die  

	 Menschen den Versuch machen, den sterblichen Körper zu zerstören, damit er den Beweis des  

	 unsterblichen Lebens liefern konnte. Nichts vermochte dieses LEBEN des Menschen zu töten. 

 	 Jesus konnte sein zeitliches Leben in die Hände seiner Feinde geben; aber als seine Erdenmission  

	 erfüllt war, wurde sein geistiges Leben, das unzerstörbar und ewig ist, als ewiglich dasselbe 

	 erkannt. Er wusste, dass Materie kein Leben hat und dass das wirkliche LEBEN GOTT ist; deshalb  

	 konnte er ebenso wenig von seinem geistigen LEBEN getrennt sein, wie GOTT ausgelöscht  

	 werden konnte.   

8.	 18 : 4-14 
	 Jesus von Nazareth lehrte und demonstrierte das Einssein des Menschen mit dem Vater, und dafür  

	 schulden wir ihm endlose Ehrfurcht. Seine Mission war beides, individuell und kollektiv. Er erfüllte  

	 sein Lebenswerk in der richtigen Weise, nicht nur, um sich selbst gerecht zu werden, sondern auch 

 	 aus Erbarmen mit den Sterblichen — um ihnen zu zeigen, wie sie ihr eigenes Lebenswerk erfüllen  

	 können, jedoch nicht, um es für sie zu tun, noch um ihnen eine einzige Verantwortung abzunehmen. 

	 Jesus handelte unerschrocken, dem anerkannten Augenschein der Sinne entgegen, den 	  

	 Glaubenssätzen und Gebräuchen der Pharisäer zuwider, und er widerlegte alle Gegner durch seine 

 	 heilende Kraft.  
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9.	 134 : 14-27 
	 Menschengemachte Lehren sind im Schwinden begriffen. Sie sind in Zeiten der Not nicht stark  

	 geworden. Wie können sie die Lehren Christi oder die Wunder der Gnade veranschaulichen, wenn  

	 ihnen die Christus-Kraft fehlt? Das Leugnen der Möglichkeit christlichen Heilens raubt dem 

	 Christentum eben jenes Element, das ihm göttliche Macht gab und ihm zu seinem erstaunlichen  

	 und unvergleichlichen Erfolg im ersten Jahrhundert verhalf. 

	 Der wahre Logos ist nachweislich die Christliche Wissenschaft, das natürliche Gesetz der Harmonie, 	 

	 das Disharmonie überwindet — nicht weil diese Wissenschaft übernatürlich oder unnatürlich ist  

	 noch weil sie das göttliche Gesetz verletzt, sondern weil sie das unveränderliche Gesetz 

	 GOTTES, des Guten, ist. 

	  

10.	 304 : 8-15 
	 Dies ist die Lehre der Christlichen Wissenschaft: Die göttliche LIEBE kann ihrer Manifestation oder  

	 ihres Gegenstandes nicht beraubt werden; Freude kann nicht in Leid verwandelt werden, denn Leid 

 	 ist nicht der Herr über Freude; das Gute kann niemals Böses erzeugen; die Materie kann niemals 

	 Gemüt erzeugen noch kann Leben im Tod enden. Der vollkommene Mensch, der von GOTT,  

	 seinem vollkommenen PRINZIP, regiert wird, ist sündlos und ewig.  

11.	 55 : 14-26 
	 Die unsterbliche Idee der WAHRHEIT durcheilt die Jahrhunderte und sammelt die Kranken und  

	 Sündigen unter ihre Flügel. Meine müde Hoffnung versucht sich den glücklichen Tag vorzustellen,  

	 an dem der Mensch die Wissenschaft des Christus erkennen und seinen Nächsten lieben wird wie  

	 sich selbst — an dem er GOTTES Allmacht und die heilende Kraft der göttlichen LIEBE in dem 

 	 erkennt, was sie für die Menschheit getan hat und weiterhin tut. Die Verheißungen werden sich  

	 erfüllen. Die Zeit für das Wiedererscheinen des göttlichen Heilens erstreckt sich auf alle Zeiten; und 

	 wer immer sein irdisches All auf den Altar der göttlichen Wissenschaft legt, trinkt jetzt aus dem 

	 Kelch Christi und ist mit dem Geist und der Kraft des christlichen Heilens ausgerüstet.  

12.	 565 : 14-18 
	 Die Verkörperung der geistigen Idee im Erdendasein unseres Meisters währte nur kurze Zeit; aber  

	 „sein Königreich wird kein Ende haben“, denn Christus, die Idee GOTTES, wird schließlich 

	 alle Nationen und Völker durch die göttliche Wissenschaft regieren — gebieterisch,  

	 absolut, endgültig. 
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Ich verlese auch noch 3 Artikel zu den täglichen Pflichten eines jeden Christlichen Wissenschaftlers aus 
dem Kirchenhandbuch von Mary Baker Eddy: 

	 	 	 	 	 Artikel VIII, Abschnitt 4 
Tägliches Gebet 

Es ist die Pflicht eines jeden Mitglieds dieser Kirche, täglich zu beten:  

“Dein Reich komme”, Lass die Herrschaft der göttlichen Wahrheit, des göttlichen Lebens 

und der göttlichen Liebe in mir aufgerichtet werden und alle Sünde aus mir entfernen; und 

möge dein Wort der Zuneigung die ganze Menschheit bereichern und sie beherrschen! 

	 	 	 	 	 	 Artikel VIII, Abschnitt 1 
Eine Richtschnur für Beweggründe und Handlungen 

Weder Feindseligkeit noch rein persönliche Zuneigung sollte der Antrieb zu den 

Beweggründen und Handlungen der Mitglieder der Mutterkirche sein. In der Wissenschaft 

regiert allein die göttliche Liebe den Menschen; ein Christlicher Wissenschaftler spiegelt die 

holde Anmut der Liebe wider in der Zurechtweisung der Sünde, in wahrer Brüderlichkeit, 

Barmherzigkeit und Versöhnlichkeit. Die Mitglieder dieser Kirche sollen täglich wachen und 

beten, um von allem Übel erlöst zu werden, vom irrigen Prophezeihen, Richten, Verurteilen, 

Ratgeben, Beeinflussen oder Beeinflusst werden. 

	 	 	 	 	 Artikel VIII, Abschnitt 6 
Pflichttreue 

Es ist die Pflicht eines jeden Mitglieds dieser Kirche, sich täglich gegen aggressive mentale 

Suggestion zu schützen und sich nicht verleiten zu lassen, seine Pflicht gegen Gott, gegen 

seine Führerin und gegen die Menschheit zu vergessen oder zu versäumen. Nach seinen 

Werken wird er gerichtet, und zwar gerechtfertigt oder verdammt. 

Bitte beachte auch „Miscellany“ aus Vermischten Schriften, von  
		 Mary Baker Eddy, Seite 237 

Zum täglichen Studium für Christliche Wissenschaftler: Aus Wissenschaft und 	 	 	

		 Gesundheit, Seite 442, Zeile 31: „Christliche Wissenschaftler, seid euch selbst ein 	 	 	

		 Gesetz, damit euch die mentale Malpraxis nicht schaden kann, weder im Schlaf 	 	 	

		 noch im Wachen.“(W&G, S.442)   

DIES WAR, AUF DEUTSCH, DIE BIBELLEKTION DER  
INDEPENDENT CHRISTIAN SCIENCE CHURCH AUS PLAINFIELD, NEW JERSEY, USA. 

Für mehr Informationen Kommen Sie auf unsere Webseite www.PlainfieldCS.com 

Vielen Dank fürs Zuhören und auf Wiederhören bis nächste Woche.
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